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immer wieder auf neue Informatio-
nen stoßen, die von großem Interesse 
sind . 

Im Rahmen der Klimaerwärmung 
wird leider auch der Dachstein-Glet-
scher in den nächsten Jahrzehnten 
schmelzen, zurück bleibt nur mehr die 
Erinnerung . 

Liebe Leserinnen und Leser, ich wün-
sche Ihnen viel Freude bei der Lektüre 
dieses Buches und der reichen Bebil-
derung . Mein Dank gilt beiden Auto-
ren sowie all jenen Museen und Insti-

tutionen, die bei der Beschaffung der Quellen mit großem Einsatz tätig 
waren .

Dr . Christian Sulzbacher
Bezirkshauptmann von Liezen 

Geleitwort des Bezirkshauptmannes von Liezen 

Liebe Leserinnen und Leser!

„Hoch vom Dachstein an, wo der Aar noch haust …“, so beginnt die Stei-
rische Landeshymne . Der Dachstein als höchster Berg Oberösterreichs 
und der Steiermark verbindet nicht nur diese beiden Bundesländer, 
sondern auch die Bezirke Gmunden und Liezen . Die Menschen, die an 
seinem Fuße wohnten, waren von Anfang an fasziniert von diesem 
Berg, der mit „Ewigem Eis“ bedeckt war . Sehr schnell entstanden viele 
Fragen über den Dachstein und der Forschergeist erwachte . Unter teils 
schwierigsten Voraussetzungen wagten sich Forscher auf den Berg, 
und hier insbesondere Dr . Friedrich Simony, der als Vater der Dachstein-
forschung angesehen werden kann, der uns seine Eindrücke auch in 
prächtigen Aquarellen, die Sie in diesem Buch finden, zur Verfügung 
stellte .

Wer wäre berufener dazu, ein Werk über die Forschungen am Dach-
stein zu verfassen, als die langjährigen Bergführer auf diesem Berg: 
Josef Hasitschka, Historiker und Autor zahlreicher Bücher zur Alpinge-
schichte und Korrespondent der Historischen Landeskommission für 
Steiermark, und Manfred Buchroithner, ein weltweit anerkannter Kar-
tograph, Geologe und Hochgebirgsforscher . Beide kennen den Dach-
stein aus vielfältigen eigenen Erfahrungen, die sie in dieses Buch auch 
einbringen . Selbst Ortskundige werden bei der Lektüre des Buches 
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Geleitworte

frühen und kontinuierlichen mensch-
lichen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Tätigkeit ablegt .“ 

Dieser Würdigung ist meines Erach-
tens nichts hinzuzufügen . 

Ich wünsche den Leserinnen und 
Lesern viel Freude an dem vorliegen-
den Werk . Allen, die sich selbst auf 
den Dachstein begeben, wünsche 
ich schöne Erlebnisse und Rücksicht-
nahme auf die Natur .

Ihr 
Alois Lanz 
Bezirkshauptmann von Gmunden 

Geleitwort des Bezirkshauptmannes von Gmunden

Liebe Leserinnen und Leser!

Es freut mich sehr, dass zwei profunde Autoren dem Dachstein und 
seinen Gletschern ein Buch gewidmet haben . Die Lektüre lohnt sich, 
alleine schon wegen der historischen Bilder .

Der Dachstein ist sowohl für das Bundesland Oberösterreich als auch 
für die Steiermark und die Menschen in diesen Bundesländern eine 
Besonderheit . Viele verbinden mit diesem Berg und seinen Gletschern 
besonders eindrückliche Naturerlebnisse abseits des Lebensalltages . 
Die Natur selbst findet hier eine besonders geschützte Region vor .

Die Dachsteinregion ist einzigartig und eine Bereicherung sowohl für 
die Einheimischen als auch für Touristen . 1997 hat die UNESCO dieses 
Gebiet mit der Auszeichnung Weltkulturerbe bedacht .

Die Begründung lautete damals: „Bei der alpinen Region Hallstatt/
Dachstein – Salzkammergut handelt es sich um ein außergewöhnli-
ches Beispiel einer Naturlandschaft von einzigartiger Schönheit und 
besonderer wissenschaftlicher Bedeutung, die auch Zeugnis von der 


